
ANLEITUNG ZUR WAHL EINES BETRIEBSRATES IN
ARCHITEKTURBÜROS
Arbeitspapier des Arbeitskreises "Betriebsarbeit"

BESTELLUNG DES WAHLVORSTANDES IN SONDER-
FÄLLEN

"Besteht in einem Betrieb . . . kein Betriebsrat, so wird
in einer Betriebsversammlung von der Mehrheit der
Arbeitnehmer ein Wahlvorstand gewählt." (§ 16 des
Betr.-Verf. Gesetzes)

1. E inberufung der B e t r i e b s v e r s a m m l u n g

Die Betriebsversammlung zur Wahl eines Wahlvor-
standes kann von jedem Arbeitnehmer des Betriebes
einberufen werden. Auch der Arbeitgeber kann eine
Betriebsversammlung einberufen.

2. Tei lnahme an der B e t r i e b s v e r s a m m l u n g

Die Betriebsversammlung ist nicht öffentlich. Betriebs-
fremde Personen dürfen nicht teilnehmen. Die Betriebs-
versammlung besteht aus allen im Betrieb beschäftigten
Arbeitnehmern ohne Rücksicht auf ihre Wahlberechti-
gung. Es braucht nicht die Mehrheit der Arbeitnehmer
des Betriebes an der Betriebsversammlung teilzuneh-
men. Selbst bei einer geringen Beteiligung von Arbeit-
nehmern ist die Betriebsversammlung beschlußfähig.
Die Arbeitnehmer sind nicht verpflichtet, an der Be-
triebsversammlung teilzunehmen.

An der Betriebsversammlung können Vertreter der im
Betrieb vertretenen Gewerkschaften teilnehmen.

Der Arbeitgeber ist zur Betriebsversammlung einzu-
laden. Er ist aber nicht verpflichtet, an der Betriebs-
versammlung teilzunehmen.

3. Zeitpunkt der B e t r i e b s v e r s a m m l u n g

Grundsätzlich findet die Betriebsversammlung während
der Arbeitszeit statt, da die Versammlung nur die Wahl
des Wahlvorstandes vorzunehmen hat und so zu erwar-
ten ist, daß die Betriebsversammlung kurz sein wird.
Dem Arbeitnehmer darf aus der Teilnahme an der
Versammlung kein Verdienstausfall entstehen.

4. Lei tung der B e t r i e b s v e r s a m m l u n g

Wenn kein Betriebsrat besteht, wird ein teilnehmender
Arbeitnehmer zum Versammlungsleiter gewählt. Der
Leiter hat in der Betriebsversammlung das Hausrecht.

Die Wahl des Versammlungsleiters muß nur auf aus-
gesprochenen Wunsch der Versammlungsteilnehmer
geheim sein.

5. Wahl des Wahlvors tandes

Der Wahlvorstand ist ein betriebsverfassungsrechtliches
Organ, das nur vorübergehend besteht. Die Mitglieder
besitzen Kündigungsschutz. Der Wahlvorstand besteht
aus 3 Mitgliedern, die wahlberechtigt für die spätere
Betriebsratswahl sein müssen (Bedingungen der Wahl-
berechtigung: 18. Lebensjahr, im Besitz der bürger-
lichen Ehrenrechte, am Wahltag Betriebsangehöriger;
auch nicht ständige Arbeitnehmer sind wahlberechtigt
sowie ausländische Staatsangehörige). Jedes Mitglied
des Wahl vor Standes muß mit der Mehrheit der Stimmen
der anwesenden Betriebsangehörigen gewählt werden.
Eine förmliche, geheime Wahl ist nicht erforderlich.

6. Berücks ich t igung der Gruppen im Wahl-
vo r s t and

In Betrieben mit Arbeitern und Angestellten müssen im
Wahlvorstand beide Gruppen vertreten sein.

7. Wahl des W ah l vo r s t ands vo r s i t z enden

In einem gesonderten Wahlgang ist von der Betriebs-
versammlung der Vorsitzende des Wahlvorstandes zu
wählen.

8. E r fo lg los igke i t e ine r B e t r i e b s v e r -
sammlung

Wenn die Betriebsversammlung keinen Wahlvorstand
wählt - also erfolglos ist - , so kann das Arbeitsgericht
auf Antrag von 3 wahlberechtigten Arbeitnehmern oder
einer im Betrieb vertretenen Gewerkschaft einen Wahl-
vorstand bestellen.

9. S t r e i t i g k e i t e n

Streitigkeiten, die aus der Wahl eines Wahlvorstandes
entstehen könnten, können vor dem Arbeitsgericht im
Beschlußverfahren entschieden werden.

10. P ro toko l l

Über die Betriebsversammlung und über jede Sitzung
des Wahlvorstandes ist Protokoll zu führen.
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VORSCHLAG
zum Ablauf einer Betriebsversammlung zur Wahl eines
Wahlvorstandes

1. Eröffnung der Betriebsversammlung durch irgend-
einen Arbeitnehmer

2. Wahl des Versammlungsleiters

3. Versammlungsleiter bestimmt Protokollant

4. Versammlungsleiter fragt, ob offen oder geheim
gewählt werden soll

5. Versammlungsleiter bittet um Wahlvorschläge -
Protokollant verzeichnet Vorschläge

6. Versammlungsleiter fragt die vorgeschlagenen
Kandidaten, ob sie einer Kandidatur zustimmen

7. Versammlungsleiter läßt über Wahlvorschläge
abstimmen

8. Versammlungsleiter zählt mit einem Wahlhelfer
die Stimmen aus

9. Versammlungsleiter gibt Wahlergebnis bekannt

10. Versammlungsleiter fragt, ob die Gewählten ihr
Amt annehmen

11. In einem gesonderten Wahlvorgang wird der Vor-
sitzende des Wahlvorstandes gewählt

12. Abstimmung der Arbeitnehmer über Ausnahme:
Wählbarkeit von Arbeitnehmern, die weniger als
ein Jahr im Betrieb beschäftigt sind, sowie Wähl-
barkeit von ausländischen Arbeitnehmern
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